
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 10. Juni 2008 

 

 Nr. 2008/1049   

Auftrag Heinz Müller (SVP, Grenchen): Verteilung der Integrationskosten (12.03.2008); 

Stellungnahme des Regierungsrates zum Änderungsantrag der Sozial- und Gesundheitskommission 

(SOGEKO) vom 28. Mai 2008 (A 032/2008) 

  

1. Ausgangslage 

Mit Beschluss vom 28. Mai 2008 beantragt die Sozial- und Gesundheitskommission (SOGEKO) 

den Auftrag Heinz Müller (SVP, Grenchen): Verteilung der Integrationskosten (A 032/2008) ent-

gegen dem Antrag des Regierungsrates vom 6. Mai 2008 (RRB Nr. 2008/819) für erheblich zu 

erklären mit folgendem Wortlaut: 

„Der Regierungsrat soll Grundsätze für eine Beteiligung an den Integrationskosten und die Art und 

den Umfang der Kostenbeteiligung festlegen.“ 

2. Erwägungen 

Wir stützten uns bei unserem Antrag auf Nichterheblicherklärung mit Beschluss vom 6. Mai 2008 

auf folgende Argumentation: Die Unterzeichnenden des Auftrages gehen teilweise von falschen Vo-

raussetzungen aus, offensichtlich in der Annahme, der Kanton bezahle alle Kosten der Integrations-

massnahmen. Ein grosser Teil der Forderungen wird bereits umgesetzt. Der Auftrag eignet sich auch 

nicht, die Integration der Migranten und Migrantinnen zu beschleunigen; dafür besser geeignet sind 

die erwähnten Leitlinien sowie die integrationsspezifischen Bestimmungen des neuen Sozialgesetzes 

und deren operative Umsetzung auf kommunaler und kantonaler Ebene. An dieser Argumentation 

wird festgehalten. 

Sollte der Auftrag trotzdem - auch mit geändertem Wortlaut - erheblich erklärt werden, weisen wir 

darauf hin, dass der abgeänderte Auftragstext konsequenterweise und entsprechend der Zuweisungs-

ordnung und den Befugnissen des Regierungsrates nur Prüfungscharakter aufweisen kann. Stufenge-

recht wäre gar eine ausschliessliche Kompetenz des Departementes, da die meisten materiellen In-

halte, insbesondere die Umlegung der Integrationspauschalen, reinen Vollzugscharakter von Bundes-

recht aufweisen. 
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3. Beschluss 

Der Regierungsrat lehnt den Änderungsantrag der Sozial- und Gesundheitskommission ab und hält 

an seinem Antrag fest. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Beilagen 

Änderungsantrag der SOGEKO vom 28. Mai 2008 
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